Ur. 17. — 1900. , - 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Berleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
» führlich 1 %; durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 
das Blatt 40 „ mehr. 
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[en U 


land, das ſeit 30 Ron en, a —— 
fern ihm aggreſſive Tendenzen liegen, habe u 

ſo + Anſpruch auf eine rückſichtsvolle Behand⸗ 
lung. Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts 
ergänzte dieſe Ausführungen noch durch die be⸗ 
fremdliche Mittheilung, daß die engliſchen Behör⸗ 
den deutſche Poſtſendungen in Südafrika geöff⸗ 
net, monatelang zurückgehalten und daun zurück⸗ 
befördert haben, was einen Bruch der Verein⸗ 
barungen des Weltpoſtvereins bedeutet. Um 
die Einmüthigkeit des Reichstages in dieſer 
internationalen Frage und ſeine Ueber⸗ 
einſtimmung mit der Regierung zu bekunden, 
verzichtete das Haus auf die nur von den Anti⸗ 
ſemiten verlangte Beſprechung der Juterpellation. 
Der Abg. Liebermann v. Souneuburg benutzte 
jedoch nachher den Etat des Reichskanzlers, zu 


dem die Berathung ſich nunmehr wandte, um] Haus 55 1 
feine klotzigen aber nrhäblichen Pfeile gegen die familie. Er betheiligte ſich in dieſer Stadt an 


Engländer und Andere zu verſchießen. Wichtiger] der Arbeit der „Kölner Bibelgeſellſchaft“ und an 
war es, daß der Abg. v. Kardorff durch die] der Gefängnißſeelſorge, in welch letzterer er 
Wiederholung der bekaunten konſervatib⸗agrariſchen | ſpäterhin ebenfalls noch bahnbrechend gewirkt hat. 
Angriffe gegen den Reichskanzler dieſem Anlaß Kaum 22 Jahre alt wurde er als Pfarrer an 
‚gab, die Behauptungen, daß er die Landwirth⸗ die kleine evangeliſche Gemeinde des katholiſchen 
ſchaft vernachläſſige und vor der Sozialdemokratie Städtchens Kaiserswerth am Rhein berufen. Er 
kapitulirt habe, durch die Aufführung der That⸗ zog am 18. Januar 1822 zu Fuß dort ein, um 
ſachen nochmals zu widerlegen. Graf Poſa⸗ ſeinen unbemittelten Pfarrkindern, die ihn erſt 
dowsky gab bei dieſer Gelegenheit auch dem Abg. am folgenden Tage erwarteten, die Koſten der 
v. Kröcher die ihm vor den Ferien verſprochene] feſtlichen Einholung zu ſparen. Allein ſchon im 
Antwort. Die Behauptung, die Sozialdemokratie nächten Jahre dachte man daran, die Gemeinde 
für eine gleichberechtigte Partei mit andern er⸗ wieder aufzulöſen, da alle Mittel zur Unterhal⸗ 
klärt zu haben, berichtigte er dahin, daß er ledig⸗ tung der Schule und Kirche fehlten. Da machte 
lich geſagt habe, auch die Sozialdemokratie könne ſich Fliedner auf die Reiſe nach dem Wupperthal, 
man nur nach den beſtehenden Geſetzen bes nach Holland und England, um Geld für ſeine Ge⸗ 
handeln. In eindrucksvoller Weiſe richtete der meinde zu ſammeln. Es gelaug ihm, jo viel 
Staatsſekretär an die konſervative Partei die 
Frage, ob ſie die Verantwortung für einen Kon⸗ 
flikt würde übernehmen wollen, deſſen Ausgang, 
namentlich im Hinblick auf den bundesſtaatlichen 
Charakter des Reichs, kein Menſch vorausſagen 
könnte. Die Regierung müſſe maugels einer 
Mehrheit im Reichstage, die für Repreſſtomaß⸗ 
regeln zu haben wäre, warten, bis in den bürger⸗ 
lichen Parteien die Erkenntniß deſſen erwache, 
was zur Abwendung der Gefahr nothwendig ſei. 
Graf Oriola wiederholte den Ausdruck des vollen 
Vertrauens der nationalliberalen Partei zur 
Politik des Reichskanzlers. Heute wird die 


Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate Februar und 
März für die einmal täglich 
erſcheinende Pommerſche 1 
mit 67 Pfg., für die einmal käg li 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird 
bereits Abends ausgegeben. 


gegenwärtigen Aufgaben und Ziele verſchafft zu 
haben, iſt die Bedeutung Fliedners, dem um des⸗ 
willen ein ehrendes Andenken in der evangeliſchen 
Kirche bewahrt werden wird und muß, ſolange 
fie beſteht. Als Sohn eines Pfarrers zu Epp⸗ 
ſtein im Taunus geboren, hatte er früh ſchon 
mit Noth und Entbehrungen zu kämpfen. Der 
Vater ſtarb, als Theodor 13 Jahre alt war, 
und hinterließ die Wittwe ziemlich mittellos mit 
11 unerzogenen Kindern. Da ſich in dem Kna⸗ 
ben ſchon frühzeitig reiche Gaben gezeigt hatten, 
ſo halfen Freunde des Fliednerſchen Hauſes, daß 
Theodor und ſein älterer Bruder Ludwig das 
Gymuaſium und daun die Uniberſität beziehen 
konnten. Nach dem Examen war Fliedner erſt 
Hauslehrer in Köln bei einer reichen Kaufmanns⸗ 


wurden geſtern die Juterpellationen über die 
engliſchen Dampferbeſchlagnahmen vom Staats⸗ 
ſekretär Grafen Bülow in einer die Juter⸗ 
pellanten befriedigenden und zweifellos die öffent⸗ 
liche Meinung in Dentſchland beruhigenden Weiſe 
beantwortet. Das Intereſſe an dieſer wichtigen 
Angelegenheit der auswärtigen Politik hatte nicht 
nur die Tribünen, ſondern vor Allem auch die 
Diplomatenloge mit Zuhörern gefüllt, die der 
Verhandlung mit geſpannter Aufmerkſamkeit 
folgten. Der Reichskanzler erſchien erſt ſpäter, 
doch waren außer dem Grafen Bülow die 
Staatsſekretäre der Poſt, der Marine und der 
Juſtiz zugegen, ſowie zahlreiche Vertreter der 
Bundesregierungen. Die Begründung der Inter» 
pellation durch den Abg. Möller⸗Duisburg hielt 
ſich in den Grenzen ruhiger Sachlichkeit, ohne die 
der Volksſtimmung in dieſer Frage entſprechende 
Entſchiedenheit in der Forderung voller Genug⸗ 
thuung vermiſſen zu laſſen. In eine extremere 
Tonart ſuchten die Verhandlung nur die Anti⸗ 
ſemiten zu leiten, die, als der Abg. Möller die 
in dem Verhalten der engliſchen Seebehörden 
liegende Rückſichtsloſigkeit und Wüllkür hervorhob, 
dieſe Charakteriſtrung durch Zwischenrufe wie 
„Frechheit“ verſchärften. Graf Bülow leitete 
ſeine Antwort mit dem Bemerken ein, daß er 
ſich im Hinblick auf die Erregung der öffentlichen 
Meinung gern äußere, daß er aber. die Schranken 
innehalten müſſe, welche die Tragweite ‚der Au⸗ 
gelegenheit und der Ernſt der geſamten politiſchen nn 
Lage ihm anferlegen. Sich zunächſt zur Rechts⸗ Theodor 3 

| niffenvater. 0. 


frage wendend, wies der Staatsſekretär auf das 
Fehlen bindender internationaler Abmachungen N 
Zu ſeinem 100jährigen Geburtstage. 
Am morgigen Sonntage ſind es 100 Jahre, 


über die Kontrolle des neutralen Haudels ſeiteus 
der Kriegführenden hin. Auf dieſem Gebiete 
errſche noch immer der Machtſtandpunkt. Wenn 
ch eine Ausſicht bieten ſollte, die ſtrittigen] daß der evaugeliſchen Kirche von Gott ein Mann 
Fragen durch internationales Uebereinkommen zu] geſchenkt wurde, dem es hauptſächlich mit zu ver⸗ 
danken iſt, daß nach den dürren, glaubensarmen 
Zeiten am Eude des 18. und am Anfang des 
bens und heil urch die deut⸗ daß 


regeln, würde das deutſche Reich ſeine Mit⸗ 
heiliger Bruderliebe d 
d. rau chte: Theodor Flieduer, der 


meinde von nun an geſichert war. Aber einen 


Gemeinden Hollands den hohen Werth der weib⸗ 


. ER ihren oft ungeſunden Kammern 


iedner, der Diako⸗ 


wirkung hierzu nicht verſagen. Gewiſſe Grund⸗ 
5 7 N emein Din auerkaun * t werd wa 
dem Nel atsſekretär im Einvernehmen mit L 
g arineamt und dem Reichsjuſtizamt 
in ſechs Sätzen formulirt, die auch die Ju⸗ 
ſtimmung des Hauſes fanden. Danach wäre und 
vor Allem jede unnbthige Beläſtigung des neu⸗Miff 
tralen Handels zu vermeiden geweſen und die Heer von Helferinnen zur Verfügung geſtellt, 
Verbringung mehrerer Reichspoſtdampfer nach] ohne das die Innere Miſſion niemals die große, 
Durban wie die Löſchung der Ladung des „Ge⸗ allgemeine Bedeutung und Beachtung gefunden 
geral“ als unzuläſſig zu bezeichnen. Die deutſche hätte, die fie jetzt genießt. Der ganz einzigartige 
Regierung hat gegen dieſe Maßregeln ſofort] Werth des Diakoniſſenweſens liegt darin, daß es 
ernſte Verwahrung eingelegt und Folgendes er⸗ in plaumäßiger, geordneter Weiſe die reichen 
reicht: 1. die Freigebung der Dampfer (die des] Schätze und Fähigkeiten des Frauengemüths, ihre 
„Bundesrath“ iſt exit geſtern erfolgt); 2. die] tiefe Empfänglichkeit für Religion, die Neigung 
Anerkennung der Schadenerſatzpflicht ſeitens der zu ſelbſtloſer, dienender, liebender Hingebung, das 
engliſchen Regierung; 3. die Anordnung, daß] warme und doch ſtille und unaufdringliche Mit⸗ 
Schiffsviſitationen in Aden und in weiterer Ent⸗ leiden mit dem Unglücklichen, in den Dienſt der 
fernung vom Kriegsſchauplatz nicht mehr ſtatt⸗] Kirche ſtellt. — Die evangeliſche Kirche iſt mehr 
finden ſollen: 4. die Auweiſung an die eng⸗ noch als jede andere darauf angewieſen, durch 
liſchen Schiffskommandanten, deutſche Reichs⸗ nachgehende, dienende, barmherzige Liebe die 
poſtdampfer nicht auf bloßen Verdacht hin anzu⸗] Seelen zu gewinnen; äußere Macht, gottesdienſt⸗ 80 1 
— — und zu durchſuchen; 5. das Einverſtänduiß licher Pomp, ſtraffe, einheitliche Organisation] geliſchen Länder der Erde, von Finnland bis zur 
5 r engliſchen Regierung mit der Uebertragung] gehen ihr ab, ja ſogar eine ſtreng einheitliche, Schweiz und von Oeſterreich bis nach Amerika 
aller ſtrittigen Fragen an ein Schiedsgericht. alle zwingende und beherrſchende Lehrauffaſſung 
Endlich konnte der Staatsſekretär, was mit Bei⸗ fehlt ihr. Sie nimmt in unſerer heutigen Welt 
fall aufgenommen wurde, mittheilen, daß bie] unſtreilig die Stellung der Magd ein, „aber. dieſe 
engliſche Regierung ihrem Bedauern über das dienende Stellung iſt ihre Stärke; ſo iſt fie die . 1 
Vorgefallene Ausdruck gegeben hat. Er Schloß [Nachfolgerin deſſen, der nicht gekommen war, ſich] ſich feine Leibeskräfte vor der Zeit. Aber ſelbſt 
daran die Erwartung, daß ähnliche Vorgänge, dienen zu laſſen, fondern ſeinerſeits zu dienen.] d ö | blen 
welche die Aufrechterhaltung der von der deutfchen | Und iſt nun unfere ganze evangeliſche Kirche bie | 10 Jahre ſeines Lebens plagte, vermochte nicht, 
Regierung gewünſchten guten und freundlichen Diakoniſſin unter den Völkern, ſo entſpricht wie⸗ 
Beziehungen zwiſchen Deutſchlaud und England der innerhalb dieſer Kirche die Juſtitution des 
erſchweren müßten, nicht mehr vorkämen. Deutſch⸗] Diatoniſſenweſens durchaus dem in ihr lebenden 


1 


d Mitbegründer 
iſſion und hat ihr 


l umſehen. Nur heute kann ich nicht, ich habe ſeit 


Steuerlos. 7 le Stunden nicht geſchlafen, ich muß 
öhler. erſt ruhen. 2 2 
damen wen Seintich Köber | „So iſt es auch nicht gemeint,“ entgegnete die] Platz?“ 


„Ich habe eine Wohnung auf dem Lande, ein 
Stück von der Stadt, fie iſt zwar nur klein, reicht 


50. Nachdruck verboten. Frau, nun doch nicht ohne eine mitleidige Re⸗ 
Und dabei blieben ihre Gedanken an dem gung, „ruhen Sie ſich erſt au, es muß ja nicht 
Manne haften, der fie mit muthigem Arm dem gerade heute und morgen fein." 
Verhängniß entriffen, der fo feſt, jo ſicher ſtand Helene ging, ohne weiter etwas zu ſagen, aus 
in der Welt und dem fie geſagt, daß fie ihn dem Zimmer, immer mit dem todesmatten Aus⸗ 
Hatte aus tieffiem Neigenlorunde. Gassen 1. War duc in Hallen und Hecht der etwas Yerzer-) 
deun das Haß, was ihre Bruſt erfüllte? Ja greifendes hatte. Sie legte ſich in ihrem Zim⸗ 
woll, ja wohl — was sollte es weiter ſein? mer mit den Kleidern auß has Ble und lag mit 
Fingen die Begriffe auch darüber an, ſich in ihr weit geöffneten Augen lange da, bis ſie in einen 
gu verwirren? Sie fühlte ſich jo müde, fo ge⸗ fieberhaften Schlaf verfiel, der auch kaum eine 


ochen, das Gehi Erquickung war. 
Mal bean ehirn brannte ihr, und ein paar Am anderen Vormittag beſchäftigte ſie ſich mit 


„So grüßen Sie ſie von mir, auch Anna 
Berndt und Herrn Bagel,“ erwiderte das Mäd⸗ 
chen — fie 30 we — 5 rt ihr 
t fie einen Schwi noch etwas auf der Zunge, aber fie ſprach es 
ruhen, ruhen, d 1 Schwindelanfall, „fie mußte 9 a - * dann nicht aus und ging. 
ken, in ihr Fühfe, nt ieder Stlarheit iu ihr Den; ihre Bde ia Manner Tea Bea 2 Nicht wel von dem Hauſe auf der Straße kam 


5 7 N. küme. Ruhe, Friede — N 
ewig! Wie der G Ruhe, Friede — auf ing fi i Kli entgegen, 

edanke f großen Koffer. Dann ging ſie fort. Nach einer in wie u zu ihr, fie erwähnte von der Vers 
haftung gar nichts. 


* . 0 0 ie umıfehmeicheite gleich Welle kam fie mit einem Manne wieder, der eit 
he: K ihre 5 ie zei ie Zi einrichtun 1 - 
bei Frau Börner an, PR 1 uns 1 a e Wee e „wollen Sie einen kleinen Spaziergang machen, 
ihrem Zimmer geben zu laſſen; es 55 üſſel zu das Bett mit eingeſchloſſen Fräulein Stark?“ ſagte fie, „es iſt heute kein 
Haltung immer etwas Starre Automgt . | ‘ ſchönes Wetter, ein recht kühler Herbſttag, obgleich 
Amen 1 7 Gelee bal fie, einen] Preis, aber fie acceptirte ihn ohne ein Wort es noch September if. 
eine Sucht. len, u eue ſetzte ſich auf Einwürfs. Er gab ihr das Geld ſogleich, un | 

„Sie ſind alſo aus Ihrer Haft entlaſſen wor⸗ önne, dann ging fie hinüber zu Frau 
den, Fräulein Stark?“ ſagte Frau e bo rn, a et | 2 — hatte 5 z 


2 Lili und ging mit ihr dahin, dann na 


mieſſen. die Taſche geſteckt, das andere in der N r 
e e 1 lten, und dies legte fie‘ un Börner hin. keinen Baufe ſagte fie in merkbarer Ders 
en ſlen e ae Deren 3% Gehe Ihnen Br 3 Geld, welches ich heit: „Wiſſen ER denn ſchon, Fräulein 
eint, da n Ihnen nichts anhaben kann.“ Ihnen noch ſchulde,“ ſagte ſie ö . & wiſen 


Sie zögerte einen Moment, daun fuhr. fie fort:] w 

S; omen, \ j wie wird etwas da 

| Be einſehen, daß nach dem Vor⸗ das — eben. 
nn, e , d e ee sehen er ai. 1 
möchte ich Sie bitlen, ſich en, muß, daher nach meine: Stoffer abhnen dank 
Wopnun = e ſich nach einer anderen eee e nd meinen an 


a,“ ſagte das Mädchen mit 2 ee 5 ea 
Tone, der aiwas Heiſeres, Un „einens- zübigen: Wörner wurde es had wein Aid 


* 
77 


5 atulir a 
er. Are e ich Ihnen recht 


. 


Er 2 


1 


0 5 * 


Kirche Klarheit und richtige Einſicht in ihre winder! Sieger!“ 


zuſammenzubringen, daß der Beſtand der Ge⸗ 


noch größeren Gewinn brachte er von dieſer] taktiſchen Siege ohne entſcheidende ſtrategiſche 
Reiſe heim. Er hatte bei dieſer Gelegenheit viele] Folgen müde wollen en 5 

8 er für — V. Dole 5 ſie wollen endlich einen ‚größeren 
eſucht und dabei, wie er ſelbſt ſagte, wieder an] Theil von Natal in i i . 
eine Gemeinſchaft der Heiligen glauben gelernt. 12 al in ihre ‚Gewalt bringen, un 
Er hatte vor allem auch in den mennonitiſchen platz mit einem Schlage beenden würde. Die 


hen —.— 5 — die — — dem — 5 
e der erſten Chriſtengemeinden eingerichtet | und Trichard Drift der Ueberſchreitung des] Ueber dieſelbe hielt in Ka 
war. Nach ſeiner Rückkehr fand er feine Ruhe] Tugela Widerſtand entgegenſetzeu, der bei — der gerne Bern : 
mehr. Das Elend der geiſtig und körperlich der Geſtaltung der üferverhältuiſſe und] für Einkünfte und Ackerbau Ibbetſon eine Rede. 
Kranken brannte ihm auf der Seele. „Wie oft] dem hohen Waſſerſtande des Tugela ſehr Bis Ende März würden die der Regierun durch - 
hatte ich ſie verlaſſen geſehen,“ ſchreibt er, „leib⸗ 99 oder 
lich ſchlecht verſorgt, geiſtlich ee iu] war und wenn die Engländer ihr Wagniß auch 40 Millionen Rupien betragen. In den 2 
t . ahinwelkend wie | mit noch ſchwereren Verluſten als bei Colenſofſchen Territorien hätten jetzt 22 Millionen Men⸗ 
die Blätter des Herbstes. Deun wie viele] büßen mußten, jo war damit doch nicht viel ge⸗ſchen unter der Noth zu leiden, in den Einge⸗ 
Städte waren ohne Hoſpitäler, und wo Hoſpitäler wonnen. Nach ein paar Wochen konnten die] borenen⸗Territorien 27 Millionen. Es mühe 
ern 5 4 = ge 15 von 9 ag bd ba 7 und ihre Streit⸗ eine Erleichterung dieſes beiſpielloſen Zuſtandes 
5 d, aber die leibliche Pflege war ſchlecht. macht beträchtlich verſtärken, inzwiſchen auch an ö izetönig führt ſodaun 
Die Aerzte klagten bitter über die Trunkenheit] der Südgrenze des Veen 2 „ 
und andere Unſittlichkeiten bei dem Wärter⸗ | weltlichen Kriegsſchauplatz ſo große Truppen⸗ 
perſonal, die geiſtliche Fürſorge aber hatte fat maſſen anhäufen, daß die Kriegslage ſich zufften Befürchtungen überſteige. Das Land leide 


aber gerade für mich 1 ſagte Helene ruhig. 


ch lichkeit eine der wunderholdeſten Mädchenblmnen f elend, müde ſei bis auf den Tod, nach dem was 


e RE Sonutog, 21. Jannat. 5 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 442 und Kirchplatz 


kraft verlieren und zudemꝛdie Hoffn 19 

: b die Hoffnung auf eine 
allgemeine Erhebung des Holänderthums in der 
Kapkolonie, die in ihren politiſchen Berechnungen 


IE 2 * 8 m eine ſo wichtige Rolle ſpielt, aufgeben müſſen. 
Der Krieg in Suͤdafrika. ufgeben mien. 


Eine nicht zu unterſchätzende Folge einer Niede 

g i fage wäre wohl auch der Velluſt der I en 
Auf dem Kriegsſchauplatz ſcheint es jetzt Fehr 

ernſt zu werden und kann die Eutſcheidungs⸗ 


Artillerie, welche die Buren in ihre befe 
i Stellungen vor Ladyfmith und ri Tu gs 

ſchlacht am Tugela ſehr bald geſchlagen fein. In 

England hat man voreilig geſtern ſegar ſchon 


bracht haben, ein Verluſt, der bei der völligen 
den Entſatz von Ladyſmith ausgerufen. Das 


Abſperrung der Republiken von der See und > 
dem Mangel eigener Geihiikfabrit Re: 

Kriegsminiſterium hofft, daß ſich das Gericht Be den Seen 

bald bewahrheitet, hat aber ſelbſt keine Nach⸗ 


Stil unerſetzlich wäre. Bei den Kämpfen nörd: 
X Ex lich vom Tugela handelt es ſich 2 für bi DB 
richten aus Ladymith erhalten und glaubt auch] Engländer, ſoweit der öflliche Kriegsſchauplaz Re | 
nicht, daß die Stadt ohne harten Kampf entſetzt 
werden könnte. Wenn es wahr iſt, daß mit 


in Frage kommt, ſo ziemlich um alles, für die 
Buren mindeſtens um hochwichtiges. Indeſſen 
jedem Eiſenbahnzug Verwundete im Hoſpital am 
Mooiflß anfangen, ſo könnte der Kampf ſchon 


ſind bis zum heutigen Morgen keine Nachrichten 
begonnen haben. Jedenfalls iſt Bullers ganze 


über entſcheidende Kämpfe eingelaufen. 
Streitmacht bereits über den Tugela gegangen 


4 Dr toird e beſtätigt, daß die a 
ngländer an der ſüdafrikaniſ Kü 25 
und hat Stellungen von der Potgieters Drift Wr One 
nach Weſten bis Spion Kop beſetzt. Etwa eine 


ruſſiſchen Lloyddampfer „Wladimir Sawin”, 

2 pio! j welcher Staatsgut zum Bau ruſſiſcher Kriegs⸗ 
deutſche Meile nördlich von ihnen ſtehen die! ſchiſſe für die Werft in Philadelphia an Bord 
Buren. Aus der Thalſache, daß dieſe die Eng⸗ hatte, beſchlagnahmt haben. Schritte zur Frei⸗ 
länder ohne oder faſt ohne Widerſtand den Fluß] gabe des Dampfers find in London bereits eins 
überſchreiten ließen, darf keineswegs auf eine geleitet worden. 
ſchwache Stellung der Buren geſchloſſen werden. Die Londoner Zeitungen behaupten, das 
Vielleicht beabſichtigen dieſe nur, die Engländer | Kriegsminiſterium habe Telegramme von Buller 
in der vor dem Tugela liegenden Schlucht ein | erhalten, wonach der General ſich höchſt zuver⸗ 
zuſchließen, fie. dann ter ein verheerendes ſichtlich über das Gelingen feiner Operation aus- 
Kreuzfeuer zu nehmen und in den Fluß zuf ſpreche. Danach betrachte man den Eutſatz von 
werfen. Gelingt dieſes Manöver nicht, dann iſt Ladyſmith fo gut wie geſchehen. () Hier iſt die 
der Entſatz von Ladyſmith allerdings kaum zu Luft voller Gerüchte, die ſämtlich unkontrollirbar 
verhindern. Der Verzicht der Burenheerführer ſind. In der Chathamer Kaſerne herrſcht Jubel, 
darauf, den Eugländern den Uebergang über den] da angeblich eine Privatmeldung eingetroffen iſt, 
Tugela zu verwehren oder doch zu erſchweren, 
läßt nur eine Deutung zu: Die Buren ſind der 


u 


Ladyſmith ſei befreit. Andexrerſeits erzählt man 

in den Offizierklubs, Buller ſei verwundet und 
—— 5 3 en alle dere 
Folge | | artigen Gerüchte vor kritiſchen Aktionen 1 5 
Streich wagen, deſſen Gelingen den größten als grundlos erwieſen. 2 c N ; 
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Die Hungersnoth in Indien 
hat immer noch einen ſehr großen Umfang. 


leicht den Feldzug auf dem öſtlichen Kriegsſchau⸗ 


Buren konnten, wie am 15. Dezember v. J. bei 
Coleuſo, auch jetzt wieder bei Potgleters Drift 


— 


ausſichtsvoll war. Allein wenn er erfolgreich] die Hungersnoth erwachſenden Koſten 


aus, das von der Hungersnoth betroffene Gebiet 
ſei in einer Weiſe gewachſen, welche die ſchlimm⸗ 


Sorgen Indiens. Jetzt habe Indien ſich allein 
durchzukämpfen, deun alle Gedanken Englands 
und der Eugländer konzentrirten ſich auf Süd⸗ 


war, welche die Welt trug — da paßten fie ja ihr geſchehen, daß fie in dieſem Augenblicke ei 
zuſammen. Warum krampfte ſich ihr denn dabei ſtützenden Hand jo ſehr bedurfte, die ſie u Hans 
das Herz zuſammen, warum ging ein ſchneiden⸗ ker Kraft geleitet hätte über dieſe ſchlimme Zeit 
der Schmerz durch ihre Seele, daß fie mit Ge⸗ — vielleicht zu einem Leben? Er kannte ſſe ſo 


präsident Wirkl. Geheime Rath Dr. Joſef] Giovanelli zum Ackerbauminiſter, endlich den] Einwilligung Ihres Vaters zur Heirath der Frau fein Flu Er gewann die Str 

Görz iſt vorgeſtern in Mainz im 90, Lebens jahr ordentlichen Profeſſor an der Univerſität Lem⸗ 5 en Tage 1 eilte — e bis zur Webebiinche 
geſtorben. — Der kommandirende General berg Hofrath Dr. Pientak zum Miniſter. heute Mittag verleſenen Brief an Frau Berndt gefolgt von einer 

von Leutze in Danzig iſt nebſt Gemahlin, die Berndt 


2 


eſchrieben haben, in dem Si ) enge. au, welche die Verfolger zurück Greife 

welche das dortige Klima nicht mehr vertragen k \ awören, fie ſolle Ihnen das Verſprechen ge te, . ne 65 — E 

zu können ſcheint, mit längerem Urlaub nach Der Liegnitzer Mordverſuch. Sie nach ihrer Eheſcheidung zu heiraten, da Sie jedoch bald, den Fliehenden wieder zu ergreifen. 3 
. Italien abgereiſt. Hieran knüpft ſich das Gerücht, Aus der 5 dt des drit Tage ſonſt etwas anthun würden ? Markwitz: Ich 
daß General v. Lende denmächſt feinen Abſchied it di Une Et ” = ges wiederhole, daß ich den Brief nur geſchrieben 
N einreichen wii de. — Der frühere Reichstags⸗ — ie be tage 8 ile € ande er habe, um die Frau zu beruhigen, ich könnte mir Die ganze 
* abgeordnete Heinrich Aucker⸗Rußß iſt geitern 8 ber 5 13 frag > 450 Ger ereitet doch“ nicht eine beſcholtene Fran 
55 in Mentel geftorben. — Der Profeſſor der gat. „ ee rmehmen Präß.: Die Beſcholtenheit der Fran war doch eifrigſte disfutic, F Serer ragen 
= Haſſiſchen Philologie Dr. von Arnim in dem mittag am 2. Juli aufgefallen ſei, aber Hauptfäi lich durch den Umgang mit Ihnen Literat 
2 br g beſonders ſeine Bemerkung, „das Zeug ſchnür 2 - eratur. 
. Roſtock erhielt einen Ruf an die Wiener einem die Kehle entzwei“ AD En verſchuldet? Markwitz: Ich mußte mir doch auch des Verbrechens hält. Bü ee 
— Univerſität, den er angenommen hat. — ſagf kur f 0 eniwe be 1 orher ge⸗ ſagen, daß eine Frau, die in dieſer Wei uf u und Welt“, Zeitſchrift für Thea⸗ 
2 400 000 Mark hat ein Herr J. Keßler der ni 8 m 156 er habe 15 5 15 e anne die Treue bricht, mir dies auch u Elenerg m % und Piufif (Berlin, Otto 
5 orthodoxen Synagogengemeinde „Adaß Jisroel“ — cen ga { — — ab waren Jahren ebenſo machen werde. Ich war 19 vd „ars dem überaus reichen Ju⸗ 
E in Berlin zur Errichtung eines neuen großen gen has —— Rue 5 — ** an, deshalb willens, mich langſam von der Frau ſaal ſond „eben erſchienenen Heftes 8 heben wir 
* Gotteshanſes letztwillig hinterlaſſen. Ferner hat werft Ka Küch Fe ab 0 leb ni 1 zurückzuziehen. Frau Berndt: Es iſt mir nie⸗ Geri ſpiel 5 * e „Ein Märchen⸗ 
. der Erhlaſſet beftiumt, daß alle im Teſtament z orſal 1 17 Son 78 ee all mals auch nur entfernt in den Sinn gekommen, bus Marz Stille, mit Pudſchnne den 
8 ausgeſetzten Legate, deren Zinſen alljährlich an Genuß von Butte 5 55 ich h. der 20 1 em den Markwitz zu heirathen. Ich habe das auch Auf ſeine Anordn ee Sorma in Pars. Von Braus I 
. beſtimmte Perſonen zu zahlen ſind, mit Ablauf ei die di enftbot 20 19 8 — 1 Hei, mehrfach dem Markwitz mit dem Bemerken er- Von 2 er; 1 — Müde Hoffunng. 
3 des 45. Jahres erlöfchen und daß dann das ger Schwa — Dr 5 1 5 reden 1 In g, klärt, daß ich mich nicht lächerlich machen würde. Borksfchaut tier (llufir,). — Die Meraner 
= ſamte Kapital der Gemeinde zum Zwecke einer ger, Dr. Hammeller (Breslau), ſagt aus. Ich hätte mich ja vor der ganzen Welt blamirt, yaufpiele. Von Hugo Herrnheiſer (illuſtt.). 
1 beſonderen Stiftung zufällt. Die Gemeinde er: eh 8 die an —.— 2. 8 a 22 7 wenn ich mir den Markwitz geheirathet hätte, — = N Von a. Marſchalk (illuſtr.). — 
2 3 n . ; ; r anne zur Beerdigung des Groß⸗ x a ü merdin on Philipp Stein (illuſtr.). 
. ‚hält ferner ein Haus in der Grenadierſtraße mit vaters nach Breslau gekommen ef, auffallend Ferner fagt die Angeklagte: Ich hatte längſt 8. Philipp (illustr.) 


der Verpflichtung, den dort neu errichteten Bet⸗ 
ſaal dem Verein der ſogenannten Chaſſidim 
(Frommen) miethsfrei zu überlaſſen. — Auf der 
Schaffgotſchen Hohenzollern⸗ und Paulus⸗Kohlen⸗ 


— Ein Schauſpielerleben vor hundert Jahren 
Von Max Ewert lillnſtr.) u. v. A. — Scenen⸗ 
aufnahmen aus der „Jungfrau von Orleans“, 
dem „Erbförſter“ und den „Meraner Volks⸗ 


8 a dächtigt, mit dem Bemerken, daß dieſe ſehr 5 ſpielen“, ſowie di iſterh gefli 
grube zwiſchen Beuthen und Schomberg find bf g S „ ö rathen. Ich kam einmal aus der Kirche. In N 10 meif erhaft ausgeführte 
geftern früh EM 200 Häuer und Schlepper in Bene — ee Ader ui dieſer wurde gepredigt von Ehe und Reue. Als n 5 1 ve 

2 1 0 . f x ack } . — rei 
15 n ſie 1 ei Fran Berndt den Markwitz hypnstiſtrt. Präf.: ich aus der Kirche kam, ſagte ich zu Markwitz: 


des Heftes 50 Pf., des Abonnements 
Quartal (6 Hefte) 3 Mark, we 8 


Thätigkeit von Agitatoren, die aus Mähriſch⸗ 
Oſtran herübergeſchickt wurden. Die Ausſtän⸗ 
digen verhallen ſich ruhig und man hofft auf 
baldige Beendigung des Ausſtandes. — In Kiel 
wird eine Kundgebung für den Prinzen 
Heinrich gelegentlich ſeiner bevorſtehenden Rück⸗ 
kehr aus Oſtaſien aus der Mitte der Bürger⸗ 
Schaft geplaut. In einer vorberathenden Ver⸗ 
ſammlung, in der etwa 80 Vereine ꝛc. vertreten 


Prakliſches 


Elfenbeinſachen reinigt man mit einer 
weichen Bürſte, die erſt in Waſſer und dann in 
pulverifirtem Bimſtein getaucht iſt. Die Sachen 
müſſen tüchtig gebürſtet werden. Sollten ſie 


Du das Verhältniß mit 
mir aufhebſt, dann werde ich Alles fofort 
Deinem Mann ſagen. Wenn ich einmal, 
wenn ich ſchon von (Niederſchützendorf fort 
ſein ſollte, höre, daß Du wieder mit 
Deinem Mann verkehrſt, dann werde ich 
Dir auflauern, Dich todtſchlagen und Deinem 
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s Br HER twortete Markwitz nicht. — Auf weiteres Be⸗ alsdann noch uuſauber oder gelb ſein, fo. bleibt 
waren, theilte der Prorektor Dr. Kloſtermann au. f i „Kinde etwas anthun. Angeklagter Mark⸗ an n . Ir 
mit, daß die Unſverſität als ſolche dem Prinzen — Pe . witz: Das iſt eine Lüge. wollte nichts Übeig, als die Eifenbeiugegenftänbe je nach 


offiziell ihren Glückwunſch durch Entſendung einer 
Deputation, beſtehend aus dem Rektor und vier 
Dekau en, ausſprechen werde. 


mehrfach weg und auf die Landwirthſchafts⸗ 
Akademie in Halle gehen, die Frau ließ 
mich aber nicht fort. Darauf bekundet der 
Sachverſtändige, Direktor des chemiſchen Unter⸗ 
ſuchungsamts der Stadt Breslau, Dr. Fiſcher: 
Es ſei die in einem Glasgefäß überſandte Sauce 
und der Magen und Darm des verendeten Hun⸗ 
des unterſucht worden. Sowohl in der Sance 
als auch in dem Magen und dem Darm des 
Hundes ſei ſalpeterſaurer Strychnin gefunden 
worden. Es ſeien etwa 60 Gramm Sauce unter⸗ 


Bedarf längere oder kürzere Zeit, nie aber mehr 
als 4 Stunden, in wäſſrige, ſchwefliche Säure 
Ca nicht Schwefelſäure) zu legen, dies iſt das 
einzige Bleichmittel für Elfenbein. 
Ein vorzügliches Gurgel waſſer gegen 
sweh ift ein Thee von Salbeiblättern mit 
onig und etwas Eſſig vermiſcht. Man muß es 
täglich mindeſtens 20 Mal oder noch öfter lau⸗ 
warm auwenden. 
Echte Leinen zu erkeunen. 


u 


2 A . e x N 


3 Daeutſechland. 
Berlin, 20. Januar. 
> ee in Deutſchland, Kapitänleutnant richtet hat. 


I Beim Eins } 
kauf von Leinwand iſt es oft nicht möglich zu 4 


Be; ch unter cheiden, ob fie rein Leinen, oder ob au 

2 lommenheit bei Weitem das von Frankreich und zerſprängen in mir alle Saiten. In Deine lieben ſucht maden. Rn s vor 0 —— Gramm Wale beigemiſcht iſt. Will man ſich nun Pl 
> Fugland. Er äußert zugleich die Anſicht, das füßen Aeuglein nicht ſchauen zu können, iſt ſulpeterſaures Strochnin gefunden worden. zeugen, jo nehme man einen Tropfen Tafelöl 
Zi 832 in Waſhington ſolle feine Marine⸗ gleichbedeutend mit laugſamem Dahinſiechen. geſamten Umftänden nach ſei anzunehmen, daß und benetze damit ein Stückchen Leinwand; 
Jiugenieure, die es zur Juformation nach Emoda Ohne Dich ift mir das Daſein Nichts. Duin der Sauciere etwa 200 Kubikzentimeter ſtreiche das Oel mit dem Finger nach der 
1 Ender nicht — ur 1 — en bleibt meine Sonne, mein Licht und mein Alles. e ne b Breitſeite, und ſofort erſcheinen die Garnfäden 
BER. a der r f D r a 1 1 g 
. eg 115 3 — aa 4 — — — Nun zur Unterredung mit Neymann! Er ſah nachdem die Sauce in die Sauciere gegoſſen dunkel und die Wollfäden find licht. Bei re 


mmeiſten lernen könnten. 


Verein vom Heiligen Lande, errichtet werden ſoll, 
ind zufolge einer Meldung der „Köln. Volkszig.“ 
die endgültigen Baupläne vom Erdiözeſan⸗ 


# banumeiſter Renard in Köln fertiggeſtellt und 


werden am 23. d. M. von ihm und Landrath 

Jauſſen, dem Vizepräſidenten des genannten 

In Set in einer Audienz dem Kaiſer vorgelegt 
werden. e 


3 Ansland. 
5 In Wien hat der Kaiſer mit Handfcreiben 


vom 18. d. M. die 
Dr. v. Wittek erbetene Enthebung vom Vor ſitze 


Leiter des Miniſteriums des Junern ernannt. 
Wteiter hat der Kaiſer ernannt: Den Feldzeug⸗ 
memeeiſter Grafen Welſersheimb neuerlich zum 


b. Bawerk zum Fiuanzminiſter, den Geh. Rath, 
Statthalter in Mähren, Alois Freiherrn von 
Spens⸗Booden zum e den Geheimen 
Rath und Sektionschef Dr. Wilhelm Ritter von 
Hartel zum Miniſter für Kultus und Unterricht, 
den Geheimen Rath Sektionschef Dr. Anton 
RNRezek zum Miniſter, den bisherigen diplomattſchen 
Agenten in Sofia Frhr. v. Call zu Roſenburg 
und Culmbach zum Handelsminiſter, den Rath 
des Verwaltungsgerichtshofes Karl Frhrn. von 


f * ” Pr 1 

An unſere Mitbürger! 
Wie in den Vorjahren haben wir auch in dieſem 
Jiaahre mit der Speiſung derjenigen armen Schulkinder 
begonnen, die ohne Frühſtück zur Schule kommen oder 
denen das warme Mittageſſen fehlt. Für die uns zu 
dieſem Zweit bisher geſpendeten Mittel dankend, bitten 
wir alle Gönner und Freunde unſerer Beſtrebungen 


* Die Unterzeichneten ſowie die Ausgaben der hieſigen 
Zeitungen ſind zur Annahme von Beiträgen, über deren 
Verwendung in gewohnter Weiſe öffentlich Rechnung 

gelegt werden wird, bereit. 

Stettin, im Jaunar 1900: f ä 

Das Komitee für Ferienkolonien 


5 u. Speiſung armer Schulkinder. 


e Für die katholiſche Marienkirche, die in Le 
= Jerusalem auf der ſogenaunten Dormition, der 
bekannten Schenkung des Kaiſers an den deutſchen 


von dem Finanzminiſter 


um weitere Unterſtützung. 7 


was er zu dem verleſenen Brief ſage, der in 
Widerſpruch mit ſeinen An Ausjagen ſteht. 
— Augekl.: Ich habe den Brief uur geſchrieben, 
um die Angeklagte zu beruhigen. Ich hatte Mit⸗ 


kommen 


Auf die Ausſage eines Zeugen, Markwitz ſchworenen 


habe dieſen erſucht, feinen (M.’s) Vater dazu zu 


lebenden Frau Berndt zu geben, antwortet der 


Angeklagte Markwitz: Das iſt vollſtändig un⸗ 
wahr. 


heirathen. Präſ.: Es ift nur eigenthümlich, daß 
Sie, nachdem Sie den Zeugen erſucht hatten, die 


Stadtverordneten-Verſammlung. 
Donnerſtag, den 25. d. Mts.: Keine Sitzung. 
Stettin, den 20. Januar * ee 


‚Die Oberförsterei 
Rothemühl 


verkauft am l x 
Freitag, den 26. Januar 1900, 
Vormittags 9 Uhr, 
bei Erdmann in Jatznick: 
Hammelstall, Jagen 23. Eichen: 32 rm 
Scheite, 3 rm Knüppel, 2 rm Reiſer I. Buchen: 
12 Stück mit 7,00 fm, 259 rm Schichtnutzholz 1./1. 
und Felgen, 653 rm Scheite, 98 rm Knüppel, 
45 rm Reiſer J. 46. Eichen: 20 rm 
Scheite, 2 rm Knüppel. Buchen: 167 rm Schicht: 
nutzholz I./ J. und Felgen, 305 rm Scheite, 34 rm 
Kufippel, 108 rm Stockholz, 20 rm Reiſer 1. 


Dem „B. L.⸗A.“ entnehmen wir folgendes 
Stimmungsbild, das den Eindruck ſchildert, den 
! Ich wiederhole, daß ich niemals auch nur] der Urtheilsſpruch auf die Angeklagten und ihre 
im Entfernteſten die Abſicht hatte, die Frau zu] Angehörigen und nicht zuletzt auch auf das 
Publikum gemacht hat. Als Markwitz in ſeine 
Zelle zurückgebracht werden ſollte, gelang ihm 


habe. 


12 Der geſtrige Tag wurde mit den Plniboyer’s 
ausgefüllt. In ſpäter Abendſtunde wurde das 


Urtheil geſprochen, nach welchem Markwitz zu 


den Angeklagten 
ſuchten Mordes ſchuldig en die Schuld⸗ 
bewegen, ſeine Einwilligung zur Heirath mit der] frage betreffs 

damals noch mit ihrem Manne in Scheidung hatt 


der 


Tebensverſicherungs⸗ & Erſparnis- | 
Bank in Stuttgart. 
Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Baukvermögen Ende 1898: 


— Gegründet 1854. — 
— Unter Staatsaufſicht. — 


Das in der Sauce und den 
Hundekadavern gefundene Strychnin könne von 
dem dem Rittmeiſter Berndt gehörenden Strych⸗ 


Markwitz des ver⸗ 
Frau Berndt aber verneint 
wurde in der 


Beſoldung ꝛc. 


J.Brandfs6GW.Nawrocki & 
"Eintragung von Waarenzeichen. 


Darunter Extrareſerven: „ 


Provinzielle Un 

In Auklam kam dieſer Tage eine Poſtkarte 
mit gelungener Aufſchrift, allerdings auf in direk⸗ 
tem Wege, an ſeine Adreſſe. 


Ein Gaſtwirth aus 


er 
Drogenhandlung wovon der Theaterdirektor Prei⸗ 
bild, feine Beleuchtungsſtangen zu lebende Bilder 


verordnetenſitzung das Ortsſtatut betreffend die 
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Mk. 159 010 663. 
25 255 361, 


ſchau. 


das Auftreten der Kiefernſchütte 


der jungen Kiefern, 


hat. 


ber oder Alfenide gegen 


Au⸗ 
laufen zu ſchützen, überſtreicht mau die Gegen⸗ 
ſtände mittelſt eines feinen f Kr 


inſels mit Kollo⸗ 
dium, das ſehr ſtark mit Weingeift verdünnt iſt. 


Die Löſung muß man gleich in der richtigen 
Stärke auftragen, da ſich bei wiederholtem Ueber⸗ 
ſtreichen leicht Flecke und Bläschen bilden. Der 


Ueberzug 


iſt durchſichtig und ganz unſichtbar. 


Beim Gebrauch wäſcht man die Gegenſtände mit 


heißem Waſſer ab. 


Stettin, 20. Januar. 


Stettiner Nachrichten. 


Das Miniſterium 


für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten hat 
über neuere Beobachtungen, betreffend das Auf⸗ 
treten der Kieferuſchütte, den königlichen Regie⸗ 


Beobachtungen zeigt ſich 


Er, * . uin entnommen geweſen fein, ein zwingender] dem Kreiſe Uſedom⸗Wollin wollte Beleuchtungs⸗ rungen folgende Mittheilung zugehen laſſen: 
im Miniſterrathe angenommen und den Geheimen Der Präſident Landgerichtsrath Berg richtet Grund zu dieſer Annahme ſei aber nicht vor⸗ kö ben und ſchrieb auf die Kart Nach den vom kaiſerlichen Geſundheitsamte über 
Nath Dr. v. Körber zum Miniſterpräfdenten und an den Angeklagten Joſeph Markwitz die Frage, hand . 1 ar — einer 4 eren 0 


ſchütte angeſtellten 
oft im Herbſt ſchon 


deutlich die Erkrankung durch den Schüttepilz an 


den einjährigen Kiefern. Die 


jungen Nadeln 


Miniſter für Landes vertheidigung, den Geheimen es . 5 Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt haben daun verfärbte Stellen, in welchen f 
RNath Ritter Heinrich v. Wittek neuerlich zum keld mit ihr. Die Abſicht, fie zu heirathen, habe 2 ah —. 1—— da⸗ das Pilzmycel nachweiſen läßt. Einzelne Nadeln 
ECiſenbahnminiſter, den Geh. Rath Ritter Böhm ich niemals gehabt. gegen frelgeſprochen wurde, nachdem die Ge⸗ 


find braun und tragen die ſchwarzen Frucht⸗ 


körperaulagen. Die vielfach als ein Zeichen der 
„Erkrankung angeſehene blan⸗violette Verfärbung 
ins beſondere auch der ver⸗ 


ſuchsweiſe angebauten Pinus Banksiana wird 


dagegen als eine ganz normale Erſcheinung be⸗ 
zeichnet, welche mit der Schütte nichts zu thun 
Es ſollen blaue ebenſo wie grüne Nadeln 


unſerer Kiefer erkranken oder auch geſund bleiben. 
— Das nene Programm der Zentral: 


Kirchliches. 


Schloßkirche: 


hallen entfacht mit Recht allabendlich lebhaften 


Nachm. 5 Uhr Jahresfeſt des Pommerſchen Gefängniß⸗ 


Vereins. Feſtpredigt Herr P 


aſtor Wiehner aus 


Berlin. Der Bericht in der Kirche fällt fort. 


Schröder’sche Sterbekasse 


zu Stettin. 


Sountag, * Februar 1900, Nachmittags 3 Uhr: 


außerordentliche 


General Verſammlung. 
2 Tages Orbuung: 
Wahl des geſammiten Vorftandes, 


Um pünktliches Erſcheinen fänmmtlicher ſtimmfähiger 


Mitglieder bittet 
aa 


Schützen-Verein 
Stettiner Buchdrucker 


(Gegründet 1860). 


using ter en; rien N Neue Anträge Verſicherungsſtand ZJahresübe rſchůſſe 8 den 21. Januar; 
Scheite. Kiefern: 31 Stück mit 42 fm. Jagen Mark Mark Mark 1 Bon u ee Fern E 
75. Buchen 42 rm Schichtnutzholz J. l. Kiefern: | n Otto Kotz, Gutenbergstrasse 7, 
2 Stüc ut 3,56 fm. Jagen 54 und 76. 1890: 31,6 Millionen. 325,5 Millionen. 3,5 Millionen. a e. 
eee e ee S2: 10,3 366,3 Bi I. Wi nu 
Herrenkamp, T. H. Eichen: 10 rm Scheite, 1 „ 97 75 * ee „ inter-Vergn Sen 
as) 1 rm Kulnpel. Birken: 10 rm Scheite, 5 rm, 1890: 118, 1 7 416,3 * 11,3 Pr a - m 
Auf grand der 88 b und g. des Gefeheg über die. Jagen 80 und 124. Ae gen 479,6 


Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 ſowie des 

8 145 20. des Geſetzes über die allgemeine Landesver⸗ 
waltung vom 30, Juli 1883 wird unter Zuſtimmung 
des Magiſtrats hierſelbſt und mit Genehmigung des 
Herrn Regierungs Präfidenten bezüglich der Straf: 
zumeſſung für den Umfang des Polizei⸗Bezirks der 
Stadt Grabow a. O. verordnet, was folgt: 


j 8 ö 
Fuhrwerke mit Ausnahme leichter Perſouen⸗ 
wagen müſſen beim Befahren abſchüſſiger 
Straßen durch Hemmvorrichtung gehemmt 
werden. 8 
1 2 

Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehende Beſtim⸗ 
mung werden 
FJꝛeͤsſetzen mit höheren Strafen bedroht find, mit einer 
G aldbuße bis zu 30 Mark geahndet. 


Verkündigung in Kraft. 

Grabow a O, den 18. November 1899. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 

a \.. Fern ner. 


ſofern dieſelben nicht in den Straf⸗ 


8 3. ö 
Dieſe Polizei⸗Verordunng trit mit dem Tage der 


7,00 Im, 1 rm Scheite. 

Grünhof, Jagen 112. Eichen: 2 rm Scheite. 
Kiefern: 269 Stück mit 233,28 fm, 149 rm 
Scheite, 21 rm Kine 20 rm Reiſer I., 37 rm 
Sqhichtuntzholz II. agen 113. Kiefern: 92 
Stück uit 56,86 um, 30 rm Schichtnutzholz II., 
rm Scheite, 9 rm Kuüppel, 8 rm Reiſer J. 
T. Vornutzung. Kiefern: 178 Stück mit 60,00 
Im, ” rm Scheite, 40 rm Knüppel, 10 rm 
Reiſer J. - 

Mothemühl, Jagen 121. Birken: 1 Stück mit 
0,69 kin. Kiefern: 45 Stück mit 70,42 fm. Tot. 
Hauptnutzung. Eichen: 13 rm Scheite. Kie⸗ 
ſern: 25 Stück mit 33,66 Im, Arm Scheite, 4 1m 

Knüppel. 8 8 


Aufzeichnungen, 


ſowie Oel-, Porzellan, Aquarell, und Brandl: 


3 . — fauber und ſchuell bei mäßigen 
8 dale, Heinrichſtr. 1. 1 Tr. rechts, 
Pölitzer⸗ und Gartenſtr.⸗Ecke. 


Lee . Be S e oe 
.. © Probe⸗Nunnnern gratis uud fruulo. 0 .. 


Die Welt der Fran 


[u 4 
„ 


p 


Theater-Vorstellung 


und darauffolgendem 


Tanz-Kränzchen. 


Anfang der Vorstellung 
präeise 6½ Uhr. 

Hierzu laden wir unsere Mitglieder, sowie 
deren werthe Angehörige ergebenst cin. 
Auch Freunde, durch Mitglieder eingeführt, 
haben Zutritt. 

Billeis zu ermässigtem Preise à 25 Pfg. 
sind Reifschlägerstr. 13, J. zu baben. 

Der Vorstand, 


Der Vorſtand. 


IT / ET EI IE 


nen kreuzs., v. 88% M. an 


Ohne Anzahl: #5 M. mon, 


‚ Probesend. 5 


M. *torwitz, Berlin, Neanderstr. 16 


„ rn Ed m ůmum . 6d > u I ame w-ꝛ-ů dm ̃ ůdmaʒↄö; ͥAd 7 U Ü ne ˙ d- ⁊ III a Tr 


Beifatt und delten hac ein vo gebleßenes Kunmtler⸗J Ve wen wacht Witſheilung über den Umfang der lerſchienen mu yenudtigen Spenden. Dura die] verwarf in ſeiuer geſtrigen Sioung den Antrag.] Ergänzungsnotirnngen 
Enſemble zuſammengewirkt; den Hauplichlager] Kauarienzuchterei in Steitiu, die ziemlich beden⸗ Sammlung waren un r Ye die Gingangszölle auf fremde Kohlen herab⸗ 
8 bilden die draſtiſchen Produktionen der Pariſer tend iſt und einen erheblichen volkswirthſchaftlichen außerdem waren Geld 15 Bm audi u * auieec AN 
. Ercentriques⸗Truppe Alfred, aber an weiteren Nutzen hat. Verſchiedene größere Händler haben larin geſandt worden. Die aus) je 4 Di eb udon, . Januar. „Ein Telegramm aus 18 ie zus 7 
berporragenden Leiſtungen fehlt es nicht, wir bier gegen 6000 Hahne anſcetanſt. umb[beputation hat aaf e ee / onen 132,00 bi, 
nennen nur bie Handſtandkünſtler Salva und] man rechnet, daß in Pe ivalkreſſen etwa 1000 Das freudig überraſchte Geburtstagskind äußerte A ends, berichtet, daß. General Buller ſich in] Weizen 140,00 bis 145,00, Gerſte 117.00 bis 
Manza, die Albertini⸗Truppe, ferner die zwei] Stück umgeſetk find; auch lach Rußlaud wurde den Wunſch, daß von dem eingegangenen Gelde | einer Entfernung von ae von Lady⸗ 136,00, Hafer 109,00 bis 117,00 Mark. ! 
Stweſtern Anderſen in ih: Pe Fußbalanzen und! eine größere Anzahl ausgeführt, jo daß mit ein Sarg für ſie gekauft werden an, gr fie ee General Warren ſoll ſogar bis 
jehenswerth iſt auch die neue Serie lebender Einschluß des Juchtmaterjals gegen 10 000 fſch aufehen Fnnte 1 delriedt 15 . Weltmarktpreife, 
Bhotogapbier. Am morgigen Sonntag fulden Kanarieuhühne in Stettin gezüchtel werben, Geld tho: 1 bir 110 erhält pie Franke rn : Zn — ug voin — * — ‚amd es wurden am 19. Januar gezahlt let 
zwei Vorſtellangen fatt, davon die Nachmittags hierzu kommen noch ebensoviel Weibchen. Herr gc ali 26 Mek. rat er beobachten ell ee En größte | Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Ball 
4 Uhr beginnende bei halben Preisen. I Bindemann beſpricht ſodaun eine Kreuzung ene e 119. Januuat. Der Gauner, der halt — Au Lr hten, um nicht in den Hintere und Speſen in: 1 
— Der Fab ikbeſizer Alfred Zander, zwiſchen Minorka⸗ und: Wyandottes⸗Hühnern, . - c itz, Eſſenbahnſtrecken Oderb Die heutigen Morgenblitter ſind der Anſicht. 1 Newport: Roggen 154,75 Mark, Weizen 
Zuhaber der ima 9. 9. Zander, Mahl⸗ unde die der Züchter Winerting neue und ſehr emefteit Wochen bie (ijenbahuftreden _Aberberge te beutigen Morgenblätter find der Klu ficht. | 168,50 Mark. 5 
Firma H. H. Zander, Ma Aich 3 Krakau und Kattowitz⸗Bielitz dadurch unſicher] daß man noch einige Tage warten müſſe, ehe Liverpool: Weizen 171.00 Mark. 


Oel⸗Dampfmi N 1 fi He ane, ichfalls dieſe h . z h - r 
win —— — — Na, e en in eg in 0 machte, daß er Paſſagiere, zumeiſt deutſche Kaufe verbürgte Nachrichten über eine Schlacht ein⸗ Odeſſa: Roggen 148,75 Mark, Wei 
a K . k. 2 Zi Ag 


een e e die für den leute, betäubte und daun beraubte, wobei er in treffen. — „Daily Mail“ glaubt, daß dieſe | 165,75 Mar 


u en oo 19, Januar. 
143 — rn Gt: Roggen 
139,00 Mark. . ſte ——, Haſet 


7 Herr Direktor L. Reſemann verläßt] Kammbildung des Mn e re einem Falle über 8000 Mark erbeutete, iſt jetzt] Schlacht heute, ſpäteſtens morgen ſtattfinden = 
| ee ac e e art, 28, een 200 f Ke lee dee e HA Perſon des berufs⸗ und domizilloſen ] werde. ' 2 1 Roggen 142,50 Mart, Weizen 


€ 


| und begiebt ſich zu einem kurzen Gaſtſpiel na 
Bilabelyhin, 42 2 15 8 1 . h J Allem iſt der Fleiſchanſatz der ge⸗ 
„ , Ju! der Woche vom 7. bis 13. Yannar kreuzlen Nachzucht eiu erheblich beſſerer, als bei 
‚nen im Regierungsbezirk Stellin 267 Erkran⸗ deren Fleiſch ebenſo wie das 
ge und 7 Todesfälle in Folge von an⸗ 


Hochſtaplers Haber auf friſcher That ertappt und N get 
verhaftet worden. 0 2 
Hamburg, 19. Januar. Ein Schutzmann Telegraphiſche Depeſechen. 


entbedte ſoehen einen großen Einbruch im Berlin, 20. Januar. Wie die „Volksztg.“ 


— mu 
Magdeburg, 19. Jannar. uckerbericht. 
9 exkl. 88 Prozent FR ei —.— 


is —.—. Nachprodukte exkluſwwe 75 Prozent 


8. m uweliergeſchäft bei Beyer u. Sohn. Geſtohlen , .. g l 28 — ER j 
E = enden Krankheiten vor. Am ſtärkſten a 8 8 5 oe näider Schätzung 25 ſehr werth⸗ schreibt, wurde geſtern in parlamentariſchen r EN rer 1 Be 
kungen 2 2 nt e webt an ane volle edelſteinbeſetze Ringe, 77 Trauringe, vier Kreiſen erzählt, daß die Schadenerſatzauſprüche] nade mit Faß —— bis —— a ve 1 

i Todesfälle zu verzeichnen waren, werthvolle edelſteinbeſetzte Nadeln, ein koſtbares in Betreff des aufgebrachten Reichspoſtdampfers mit Faß — — — Rohzucker I. Produkt 


don 5 Etkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. 
ri Diphiherſe mit 26 Fe. en (3 
5 fälle), davon 4 Erkrankungen in Stettin, 
fall Scharlach erkrankten 19 Perfonen (1 Todes 
5 9, davon 1 in Sletkin, an Dormiyphus 9 
1 (1 Todesfall) und an Kind bettſteber 
Perſouen, dabou 2 in Stettin. 


ral Stettin, 20. Januar. Dem Notar, Juſtiz⸗ 
wah Bau ck in Lauenburg i. Pomm. ist Die 
achgeſuchte Eutlaſſung aus dem Amte ertheilt 
un zugleich der Ro he Adle „Oden 3. Klaſſe 
! der Schleife verliehen. 
getragen die Liſte der Rechtsanwälte find eiu⸗ 
inen der frühere Amtsrichter Dr. MD ba 
der G bei dem Oberlandesgericht in Stettin und 
geri erichtsaſſeſſor Schüler bei dem Lande 
richt in Stolp. 1 ’ ; 
no. Konkor dig: Theater tritt am 
ſolgigen Sonntag Fräulein Hedi Dalgo zum 
eilten Male mit ihrer dreſſirten Hundemente auf, 
ieſelbe führt als weiblicher Klown die Thiere 
vor und ſollen es letztere in ihrer Kunſt zu einer 
ſellenen Ferligtelt gebracht. haben. Frl. Dalgo 
Such ee, den Ruf ee 
hatten-Pautomimiſtin, worin ſie ſich gleichfalls 
morgen zum er Male vorstellen wird. Auch 
im Weiteren bietet das Programm reiche Ab⸗ 


we ns Aude 5 
r Dem Sanitätsra enker in 
= er als Ge 


Tranſito f. a. B. Hamburg ver Januar 9,60 G., 
9,07% B., per Februar 9,62½ G., 9,67½ B., 
per März 9,67½ G., 9,7217, B., per pril 
9,72 ½ G., 9,77½ B., per Mai 9,80 G., 9 
B., per Oktober » Dezember 9,32½ G., 9,40 
Stimmung: ſtetig. g 
Bremen, 19. Jannar. Raffinirtes Petrolemm 
loko 8,45 B. Schmalz beh. Wilcox in Tubks 
32 ¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 32¼ Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 32½ —32ſ¼ Pf. 


Briefkaſten. 
Anonyme Anfragen bleiben guf 
alle Fälle unbeantwortet. 1 
als 


Brillantarmband, 7 Broſchen, zahlreiche Uhrketten. „Bundesrath“ ſich auf 430 000 Mark belaufen. 
Famos! Das war geſtern die Parole 17 goldene und zahlloſe Br Eur = Frankfurt a. M., 20. Januar. Die 
Bellevue, wo der Stettiner Grund: Einbrecher find wahrſchelulich identiih mit der Frtft. gig. meldet Ar 
auf Bellevue, nett im diesmaliges Winterfeſt geſuchten Bande, die in letzterer Zeit hier viele ⸗Brefk. Zig. meldet aus wyork: Allan be⸗ 
ö Einbrüche verübte. ö ſchuldigte Mac Kinley, daß er die vollſtändig 
5 u eh en akkreditirten Vertreter Trausvaals nicht empfing, 
mordes zum Tode durch den N 8 r N 
Poſtbeamten⸗Gattin Kutſchera wurde heute vom * der Senat den Beſchlußautrag ah, 
Kaiſer begnadigt und zu acht Jahren ſchweren der Aufklärung vom Präſidenten fordert. 
Kerkers verurtheilt. 8 London, 20. Januar. „Morningleader“ 
Belgrad, 19. Januar. Direktor Milan] weiſt darauf hin, daß der Feind ſich nicht an 
gramm mit Konzertvorträgen der von Herrn] Sime von der Belgrader Verzehrungsſteuer hat, dem Ufer. ſondern in den Bergen befindet. Das 


6 ie di 9 | 300 000 Franks 5 5 Bi 
Theaterkapelle eee e e Ass Ser Blatt fügt noch hinzu, die Regierung hoffe, genü⸗ 


Frauks zu. gende Truppen in den ſüdafrikaniſchen Kolonien 
— — anwerben zu können, um die Abſendung neuer Anfrage iſt ein Ausweis 


n IH 7 Verſtärkungstruppen unnöthig zu machen. Aus Abonnent beizufügen. —Schapfro⸗ 
Nenueſte Nachrichten. dieſem Grunde hat die 4. Kavalleriebrigade, graph“. Der Scheitel iſt — — H. 
JJ... ĩ ame im aa son bu 1, 6n, im Sei ie da Sue 
lätter ſprechen ihre Befrie * Iberfhot befindet, Befehl erhalten, feinen Abmarſch . Wervieifttemgsapparat, del we 
e de b , eee e dae er e, 
Tagerztg.* ſowie auch der „Vorwärts“ bezeichnen Die Frage, betreffend die holländiſchen Re- gewonnen werden. Die Schrift des Originals 
die Poſtdampfer⸗Interpellation als eine verun⸗ bellen, welche ſich unter den gefangenen Buren] wird jedoch nicht, wie bei dieſem, auf eine Leim⸗ 
gl d e e 70 = wre befinden, wird von den Wlättern eingehend ber 5 e 4 Pe r 
nebſt einer Menge aus demſelben herausgewühl⸗ Biilow 7 Bestürzung hervorgerufen und die sprochen. Die konſervative Preſſe verlangt die Rollen fttaff — — 2 8 8 
N ih Or. 3 ter Sachen gefunden und der Polizei überliefert. dortigen leitenden Kreiſe ſtark deprimirt. Man Anwendung der Todesſtrafe. Grünhof. Fordern Sie die Mutter mittelſt 
Bergauell⸗Frauendorf it der Charakt Letztere ermittelte als Eigentümer der Gegen⸗ empfindet die Rede als einen unzweidentigen | W BG m | Sinschreibebriehes auf, Ihnen das Kind zu ü 
hefmer Santtäterah vertiehen worden. ftände den Bäckergeſellen Ernſt Rahn, der gleich kalten Waſſerſtrahl. Die Chaupiniſten find laſſen, da Ste die weitere Erzſehung fach nber 
— (Ferſonal⸗Veränderungen im Bereich des zeitig anzeigte, daß ihm aus ſeiner im Hauſe wüthend und drängen auf rückſichtsloſe Fort⸗ Börſen⸗Berichte. nehmen wollen. Weigert Sie ſich deſſen, ſo 
2. Armdcekorps.) Leſchbrand, Hauptmaun und Preußiſcheſtraße 8 helegenen unverſchloſſenen ſetzung der Durchſuchungen neutraler, bejonbers| Ibebrelö.) a ſtellen Sie mit dem 10. Februar die ge⸗ 
Kompagnfechef im Infanterie-Regiment Freſherr] Schlafſtuhe auch noch ein Relſekorb mit Kleidungse deutſcher Schiffe, doch wiegt die Meinung vor, Getreide aftst totirungen der Landwirte | eifteten Zahlungen ein und warten dann ab, ob 
ron Srarr (3. weſtfäl.) Nr. 16, in Genehmi⸗ ſtücken und ſonſtigen e e im daß die engliſche Diplomatie ſich Bülows War⸗ ſchaftskammer für Pommern. weitere Forderungen au Sie geſtellt werden. 


rr ²˙·e.üꝛnm ͤeͥ UU N—U— 


—— 


1 Fciede ; N N 1554 8 Nark ge⸗ 2 0 Air A 20 J rd ür 21128 5 . 2 2 
gung feines Abſchiedegeſuches mit Penſion zur] Geſamtwerthe von einigen dreißig A nung zweifellos zu Herzen nehmen wird. m 20. Januar wurde für inländiſches Ge⸗[ Pan! St. Die berreffende Bekannt machn 
Hiepoſt on geſtellt und zum eee ſt o Hl € Y 171 ie Dre ran Frauffurt a. M., 20. Januar. Der ftreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: [betrifft keine 

\ N 75 O. * 3 0 2 ie 5 1 A * EN 3 5 Pe u 7 8 8 2 2 RB 4 
Laudwehrbezirk Schlawe ernannt. — Der Ab} Heinrich Meyer, auf den bis Stogtsgnwaltſchaft „Frankf. Zig.“ wird aus Madrid gemeldet: In tettin: Roggen 133,00 bis 1 


bewilligt: Wächter, Hauptmann und Batteriechef 
im 1. pomm. Fel darkillerieregiment Nr. 2, mit 
Penſion ausgeſchieden; v. Stutterheim, Leutnant 
im Grenadier⸗Regiment zu Pferde Freiherr von 
Dofilinger (ner märk.) Nr. 3. f 


zu Neuſtrelitz wegen Betruges fahndet. — Ferner 
find feſtgenommen der Arbeiter Friedr. Ziemke 
wegen Diebſtahls und der Arbeiter Ferd. Stelter 
wegen gefährlicher Körperverletzung. 
Im 1 EL * dem 
. e haha 3 Berliner Thor wird am Montag ein Vortrag | gr: 
Ace n Sitzung des vergangenen Monats be. über Nauen s Reiſe nach dem Nordpol gehalten, 47 
worauf wir die Mitglieder und Freunde des 
Vereins aufmerkſam machen. ; 


H. V. W. Richten Sie ſich nicht danach, wa 
der Bruder Ihres Vaters jagt, ſondern was da 
Gericht verfügt und dieſes wird die Höhe d 
Erbſchaft feſtſtellen, welche Ihre Mutter erhäl 
Gerſte 135,00 bis —.—, von der Erbſchaft ng en kann dieſelb 


—, Kartoffeln —.— bie x b 
6 ſtattet eine 1 d gen 1 8 
| 2 i Stolp: Rogge 133,00, Weizen [lei denn, daß die Forderung ausgeklagt ſet. — 
. Di jet, 20. Naur, Bier serfie. 135,00, Haf a „Das Mahnen mittelit Pofttarte 
ſich jedoch d aß Berliner Reiſe Beernaert Neuſtettin: Roggen 1 bis 135,00, kann als D werden. 2. Sie 
ü Ke age z ? ſte —,— bis können über Ihren Nachlaß frei verfügen, alſo 
Kartoffeln 32,00 auch in einem Teſtament feſtſetzen, welche Per⸗ 
ſonen denſelben erhalten ſollen. — Fritz W. 
. Anxiliärſchiffe nennt man ſolche Segelſchiffe, 
232; [ —,—, [mit ganz leichten Hülfsdampfmaſchinen 
— —.— bis! ſind, um bei Windſtille oder bei ganz ſchn 1 
—.—, Kartoffeln —.— Gegenwind bei ſeſtgemachten Segeln dampfen zu 
können. Das größte deutſche Auxiliarſchiff, der 
Fünfmaſter „Maria Rickmers“ iſt von ſeiner 
erſten Reiſe nicht zurückgekehrt, ſeitdem iſt man 
mehr davon abgekommen, den großen Segel⸗ 
ſchiffen Hülfsmaſchinen zu geben. — A. M. 6. 
Die Sache liegt für Sie ziemlich ungünſtig, denn 
wenn Sie an der falſchen Anlage auch nicht die 
geringſte Schuld haben, ſo hält ſich die Behörde 
— und ſie iſt dazu berechtigt — immer nur an 
den gegenwärtigen Beſitzer des Grundſtücks, dieſer 
muß ſich dann bei dem Vorbeſitzer ſchadlos ; 
halten. Vereinfachen ließe ſich vielleicht die 
Sache, wenn Sie eine neue i ug ein⸗ 
reichten, bei derſelben brauchen Sie ſich nicht an 
den erſten Plan zu richten. Es iſt übrigens 
kein Zweifel, daß der Vorbeſitzer alle Koſten 


3 * 


Herr 
une bede 0 / burg zur Laſt gelegt wird, wobei zwei Menſchen 
die Säume der Herren Falk und Neu gelödtet, dreißig verletzt wurden, wegen fahr⸗ 
mann ‚zeichneten ſich, wie früher, durch Hefe lässiger Gefährdung eines Eſſenbahnzuges zu 
Hohlrollen und Kuorren aus. da e acht Monaten Gefängniß und Erſatz der durch 
regt au, in Zukunft die Kanarien mit dem es den Unfall entſtandenen Kosten. 5 
flügel zuſammen auszuſtellen, und jagt i · ii - 
| zeitig einen weiteren Vortrag über ſeine Erfah⸗ 


3 5 is } 3 1 b 
1 2 N - 2 U. N err 2 * ve 
CC %%% ↄ ᷣd , 
zucht im Allgemeinen und erwähnt, daß die — Ihren 100. Geburtstag feierte] verſtändniſſes nicht denkbar ſei; die beiden Groß⸗ 139,00, Gerſte ——, Hafer 120.00 Mark. 
Zucht in vori = Jahre unter der üngünſtigen vorgeſtern in Berlin die unverehelichte Erneſtine] mächte hätten ein Intereſſe, beide Puffer ſtaaten Platz Greifswald: Roggen 130,00, Weizen 
Witte rn gu April und Mai brachten, ſtark Franke, Palliſadenſtraße 22, und hatte ſich ein zu erhalten. Als beſte Garantie für Belgiens 138,00, Gerſte —,—, Hafer 119,00 Mark. 
helitten 15 n hat, theils in Flugkäfigen, beſonderes Komſtee gebildet, um der alten und Hollands Unabhängigkeit führte der General Stralſund: Roggen —,— bis —.—, 
theils ere uzelhecken gegen 80 Vögel gezogen, Frau dieſen ſeltenen Tag zu verſchönern, daſſelbe zwei Punkte an: 1. das Zuſammenhalten Bel⸗[ Weizen —,— bis —,.—, Gerſte 132,00 bis 
von Kaas bie Hälfte Männchen waren. Ferner überreichte der Hundertjährigen mehrere warnte giens und Hollands in allen wichtigen politiſchen Bu, Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 
| berihtet noch Herr Heidrich über ſeine dies⸗ Kleidungsstücke und Wein, und wohnthätige . Kasan ele kerne ache 20,00: e 680 Blast, a 
ö jährigen eule in der Kanarienzucht. Herr! Damen, ſelbſt aus dem fernen Weſten Berlins Paris, 20. Januar. Der Budgetausſchuß 


7 


, Haſer 119,00 bis 120,00, Kartoffeln 


Amen — — — — — — — — — 1 — r 5 7 7 Y en: - . ’ 3 J 3 i 2 — 
1282 ’ Sonntag, den 21. Jan. 1900 nt. | ap L. P. 3 Sag . N 2 — 
| fa f Sonntag, den 21. Jau. 1900, N 0 | ll 1] . P. Zur Löſung aller an den Füßen ente > 
Vei ein ehemaliger ler. a . * Er treter ehtra 1a ell- jealer. ſtehenden Hornhaut verwenden Sie am beiten 
Heute Sonntag, den 21. Januar, 15 der — — 15 rſtr. 19 ö 8 i A di Weberei Heute Sonn 2 das in jeder Dipotbefe vorhandene Hühneraugen 
Nach 4 Uhr, im Vereinslokal Nuguſta⸗ Ging nur Auffahrt rechts)] Ae ſucht von einer ſächſiſchen rei. tag: mittel zum Ginpinjeln. — 
P% ſraße 36: 2 3 , Spezialität: Beſſere Herrenkonfektionsſtoff.“ 2 Vorstellungen. . ̃ 1 
| „ Sic, eden weiche at Geburtstagsfeier | Offerten ſind zu richten sub V. E. 15} Anfang Narmittaps len: Me. Voraus ſichtliches Wetter 
ö ihren Beiträgen, im Nüdftanbe find, werden erſucht Ir 1 Majeſtät Jan die Exped. dieſer Zeitung, Kirchplatz 3.“ Nachmittags halbe Preiſe. für Sonntag, den 21. Jauuar. 
dieſelben zu entrichten. 8 2 8 Weſentlich milder mit ſtarken Niederſchlägen Er 


ERS — a Die Kaſſen find Sonntags geöffuet von 12-1| 
Der Vorſtaud. BER \ In ban Neuen ale und von 3 Uhr ittags an. 
Festrede Heirat ea bade v CEinlaß eine Stunde vor jeder me dee 

fall 


8 inder im und Thauwetter. 5 
Sonnabend, den 27, Januar, Abende 8 /a uhren] urn teur Herrn R. O. Köhler, Senden Sie nur Adreſſe. Sofort erhalten Sie Fer 
ehalten vom Redakteur Herrn u Senden Sie nur Adreſſ ofort erhalten Sie Großartiges, allabendli ch ſtürmiſchen 


Au 


Neichsgarten, Pöliterſtr, 74, die Geburtstagsfeler , — g SE = ; 2 
5 ar ee. = 15 814 — g — Vorträge — Concert — Ball. 400 reiche, reelle Parthien, a. Bild, zur Auswahl. a 
FFjj%% | Gina And ß. . -Seiden-Rohe m. 100 
feen 17 Tanz. Einführungen durch Mitglieder and Vereinsabze chen ind anzuleg Der Vorſtand⸗ Eigarren⸗Ge ſchäft Troupe Alfred el en 0 Mk. 10,50 Br 
d geſtattet. 225 r 5 en; 8 1 zoll frei 
ee. f —— In der Geburtstagsfeier wegen Fortzuges sofort billig zu verkaufen. Offerten (B Damen, 8 be und höher — 14 Meter! — porto- und zollfrei ar 


andt! Mufter umgehend; ebenfo v. ſchwarzer, weißer u. 
er „Henneberg⸗Seide“ v. 75 Pf. bis 18,65 p. Met. 


b. Nenneberg, e ze, Züriel. 


Für Kinder 


ist der Genuss des aufregenden Bohnen- 
" kafleee besonders schädlich! Ein überaus, 
gesunder und wohlschmeckeuder Ersutz 
dafur ist Kathreiner's Malzkaffee, der be- 


— 7 N * rren), N > 
Slitheim Hrran 2 —.— unt. Ar E. 100 an die Exped. Kirdiplag 3, erbeten. die urkomiſchen Pariſer 


1900, iu den Räumen der hak. Excentriques. 
„Bock⸗Brauerei“, Pölitzer⸗ Hypothek Darlehen € h In 
ſtraße, ſind die Billets Fi auf ländl. u. ge Ran * — — . esch. er 
im & i Bedi t . Pro er 3 1 
- J u des | Baunon ayan ante Art nett |pännmenale Wirbeltänzer, neu 
Um rege Theilnahme am lebten Ehrengeleit bittet 1 marckſtr. 3, zu haben; an der Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. und ſenſationell. * 
Der Vorſtand. SIE Kaſſe 30 Pf. Anfang des wu . eee, Klang - Hod, japaniiher Zauberkünſtler. Gebr. 
II. u. III. Feige's r Soıbretie Albertini- Trappe, 
a. 2 Feig 2 sche a Die e c ui 8 Uhr zum Abmarſch am 4b 4 Glite-Baterre-Wtrobaten (6 Personen). Salva un 


Schneider Inmung. 
inſer Mitglied, der ei iſter Herr J. Herpel 
it g erde 5 der Schneidermeiſter Herr 9 

„Beerdigung findet am Sonntag, den 21. Jan., 


Nachmitt fi : x a ſabeth⸗ 
traße 30, = 1 eee 


ä 5 iligen, erſuchen wir. je N ſind i teſtelle der eleltriſchen Straßenbahn. mi; reite in Hunderttausenden von Familien 

ken be. Rasse. Rercnsburan u en hi dach — — ri dale ze. * N 1900: Wr beten 828 Edgar | tägliche Verwendung findet! | 
— — Gegründet — Vereinsbureau zn . N ein Kameraden ittags von 12—2 Uhr: 2 Schwentern As hr 16. | 
ak Senta ne Termen be u. III. Feige⸗ aus, Sonntag AN . e a Gr. Frühschoppe WEN REDEN ee n libriſtinnen. f The rer 5 N In den feinſten Kreiſen wird Messmer e 
Arbe Kaste fin en e TEN ee een ee e. Der Vorſtand. _ > hegen , Uber ; neueſten Wilder: 1. Taucher auf dem Meeres-] Thee getrunken. Derſelbe empfiehlt ſich wegen feiner 
3 ann Zn E. er. Abends 7 Uhr, = anmeln und Lispeln hellt Grosse Familien -Fest«Vorstellung. — 2. ara 125 NN Güte und Billigteit von Famſlie zu Familie weiter 
Ion 1 her Hoppe), Breiteftt, 7, 7 ne A Leschke, vehrer, ° 12, Auſtr. von Miß Hedi Dalgo mit ihren vorzüglich mob lügen og Neptun und Amphi⸗ und gilt heute für die verbreitetſte Marke. In 

1, 


ftatt, wozu die Mitglieder eingeladen werd 


ter 

Tages Ordnung: | Stettin, Pienierſtraße Ax. Ara dee feftengagirien trie. 6. „Aſchenbrödel, großes Feeuſtäck mit zabi⸗ 
„Berichterſtattung der Verwaltung über di Orte mein Mittergut verkauft und suche | Borttellung: Gr. Vereins. Tanzkrä . 

der Geſellſchaft und ihr Beru Ta die Lage Habe 428000 . Achtung el a wer — . u Januar 22 . Montag: Borſtellung. Anfang 8 Uhr. 
2. Rechnungslegung. mit ca. 3000007 es Grome Extra-Speolalitäten-Vorstellung. Centralhallen- c 
3. Prüfung der gelegten Rechnung und Ertheilung größer icht Vollſtändig internationales Programm. Gro Io Waſſ ſtand 

der Entlaſtung für die Verwaltung und den |... ald, welcher jedoch nicht ſchlagbar 5. e n der Vorſtellung: s des — 8 1 0 der 18 Mann ſtarken erſtand. 
JJVJVVVVVVVVVVJVVVVVE 0 BarlluliE: Kanliaet se |_ Seen Ted arMgn |, Sin 2 Sam An Ai San 
. zıltefiebenn kent 42 5 en A erwaltungs⸗ fällige Meldungen unter We g. ; ' N a Januar ö te eier, 

bemiülgende l 55 Wach ragsſtatats zu Gapepition Dieke. Zeitung, Kirölab ber 88 Großer 3 e un ttiner 
u find 


er FE u lieb “ans Suite bier in Stettin Bock . 
wiültgung ber den ee yo nen an Wer seine Frau Buch: „Kleine Fa- zur Zeit Wm, freund 0 G — B T Au 2 r e I. 


Originalpreiſen bei Max Moecke's Wwe., Max 
Schütze Nacuf., II. Domitr. 20, und Hartwig 
& Vogel, Dreier 8. 


R A > er nu 
— 


Ramilien⸗Machriciten aus anderen icitungen. ; 


; = l llekteur j . 8 
bisher gewährten Vergütung für 1500. kommen will, N den einsenden, 5 Die beſte Maske erhält den 1. 7 Geboren: Ein Sohn: Heinrich Pagel [Dahn]. Eine 
FFW»Ifl, ᷓ ⁊ , EB e e 
er. eime: es. vy —̃ä — 2 7 AN ; Hu RER N 1 Felle 1 
1 5 . 18 3 dennen den . Spanischer Portwein 24.2 Gross Extee . 52 ad 8 N donan 5 
ur bee e Santıar 1900, I rente garankint. "Begonvaldadanlan" Mi ; Antien} 2 J cet g ubwig Salis, 7 


11 2 


— eo der II. und III. 5 eie en REN Bei ae. Bes aa 
A Ber e erh . * „ a 1 €. Spieihagen, Dresden, Ferdina 


Be 5; 5 { * 
8 r T m ur 4 8 — De, 1 


Hamburg, den 19. Januar 1900. 


Neueſte Nachrichten 
. die Bewegungen der Dampfer der 


D. „Arcadia“, von Philadelphia nach Hamburg, 

19. Jaunar 1 Uhr Vorm. Lizard paſſirt. 

„ „Australia“, 18. Januar 2 Uhr Nachm. von 
Portland nach Hamburg. 

„ „Bolivia“, von St. Thomas nach Hamburg, 
18. 3 2 Uhr Nachm. in Havre. 

ER > la“, 16. Januar von St. Thomas via 
Havre nach Hamburg. 

„Cheruskia“, 17. Januar in St, Thomas. 

sp! „Columbia „von Newport nach Alexandrien, 

17. Januar 12 Uhr 20 Min. Nachm. von 


Neapel. 
D. „Flandria“, 16. Januar in St. Thomas. 
„Francia“, von St. Thomas nach Hamburg. 
18. Januar 3 Uhr Nachm. in Havre. 
D. „Markomannia“, von Hamburg nach Weſt⸗ 
Indien, 18. Januar 9 Uhr Vorm. in Hapre. 
„„Phoenicla“, von get nach Hamburg, 18, 
Jaunar 12 Uhr 40 Min. Nachm. Cuxhaven 


„ „Sarnia“, 17. Januar von Hongkong nach 

Re 

Silesia“, 18, Januar von Moji nach Shanghai. 

» Suevia“, „von Oſtaſien nach Hamburg, 18. Jannar 
10 Uhr 25 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. 

„Westphalia“, 18. Januar in Hongkong. 


Zur Verdingung der 2 Arbeite iten und $ Lieferungen zum zum] 
Bau Pr Arheiterwohnhäuſer für je 12 Familien 
zweier Nebengebäude nebſt allen Nebenanlagen, 
in der Nähe des . Ange 7 iſt ein Ter⸗ 
min am 25. Jauuar d. Js., Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten hierſelbſt anberaumt. 
Zeichnungen, Bedingungen und Angebotmuſter können 
* poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 2,00 % 
baar bezogen werden. 

Die Aushändigung der Angebotmuſter ꝛc. erfolgt 
nur an ſolche Unternehmer, welche ſich über ihre Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit genügend ausweiſen oder hier perſönlich 
bekannt ſind. 

gebote ſind bis zu dem bezeichneten Termin, poſt⸗ 
und beſtellgeldfrei, verſtegelt und mit entſprechender 

ſchrift verſehen, hierher einzuſenden. 

ſchlagsfriſt bis 20. Februar 1900, 

erswalde, den 5. * — 1900. 


5 Der Vorſtand 
der 3 Siebers duelle 
8 


Staatlich beaufs. und subvent. 
—— Thüringische —— 


Bauschule Stadt Sulza 


8 Fachschule für r 
Fachschule für Tischle 
Staatliche Reifoprüfungen 


Näh. Ausk. d. Dir, Teorkorn 


Lette- Verein 


unter dem 5 Königin Fried M. . 
und Königin Friedrich 


Königgrätzerſtr. 90, Berlin sw. 


Ju gr hei und Wirthſchaftsſchule des Lette⸗ 
Dales finden zum 3. Januar wieder einige 
lune Damen zur Ausbildung als Haushal⸗ 
tungsſchullehrerin zu ermäßigtem Preiſe 
Aufnahme. 

Ausbildung im Kochen, Waſchen und Plätten, 
Flicken, in Handarb. und Wäſchenähen. Dauer 
des Kursus 1½ Jahr. 

Een Alter von mindeſtens 18 Jahren, gute 
Schulbildung und Vorkenntuiſſe in der Haus⸗ 
wirthſchaft erforderlich. 

Näheres durch die Regiſtratur. 

Prospekte gratis und n 


Eben 


f er wsichtskarten!!! 
= ia ausgeführt,  A®O Stück. 
Mark, sortirt, 


1 illige Lecturell 


ö . bn Heizte Jahrgänge mE 
von Leipz. IIustr. Zeit., Grenzbofen à 3 M., 
Land und Meer. Buch für Alle, Gartenlaube, 


liegende Blätter & 2 Mk., Daheim, Roman⸗ 


Heitere Welt per Juhirgang kompl. à 1,50 Mk. 
.* Germania, Berlin, Besse »sselstr. 11 A. 


3 4 Wer Interesse für die I 8 TSE hat, 
lege die 


3 „Berliner Börsen-Kritik“. 


en gratis und a 
erlag und Expedition:- 
Berlim W., Leipzigerstrasse 101/108 - 


q 


. Berliner 1876/92 „ 
von 19. Jannar 1900. Sreslanee 


Amſterdam 
Brüſſel 


T9. Bi. 
ee Plätze 920 Halleſche 
9. Hann. Prov.⸗Obl. 
“ Stadt⸗Aul. 
Kölner 2 
Magdeburger „ 


Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. f 


e — 
* 
Schwe wwelzer Pläge N dog 

(Italien. Plage 9 EEE er. 15 
* N. 213.205 Weſtfäl. ibu dil 
Warſchan 


Geld ſorten. 
= 


Sovereigns 20.488 
20⸗Fraues⸗Stücke re 


ld⸗Dollars Ai 16. Kur- u. Neum. nente „ . 


Imperfals 
Fi merifait, Noten 4,1056 
Belgiſche 80 
Lan ” 
anzöſiſche „ 
Holländiſche „ 
ae r 


Ruſſiſche 210 5 
ebene | 24400. 10 


en 8⸗Sütze.) 1 Fraue = 0 
0804 1 Mens 4 Saen 
* 105“ öſt. W. = 1,70 461 Guld. ER 
toll. W. = 1,70 46 1 Goldrubel = 
* AL Dollar = 4,20.46 1 Livre 
Sterl. 220 40/1 Rubel = 2. 16.4 


* Deutſche Auleihen. 


dus, Reichs⸗Aul e. [8% 98,50 c Weſtör. ritterſch. I. 


Oſlpreußiſche 
Poumierſche 

ische 6-10 
Wap e A 


zer: 


Schledw.⸗Holſt. 


„ 


a mburg⸗Amerika⸗ Linie. 


e Blätter. Gute Stunde, Universum, III. Welt, 3 


z "bibliothek, Berl. IIlustr. Zeitung, Das neue Blatt, N 


Berliner Dörte aer geen. 


Edit: cf u. 4 


que | Der Aus ſchank Neu. 
Schultheiss „Monopol“ 


hat begonnen. 


Neu. Schultheiss-N iederla ge 


Oskar Stein, Moltkeſtraße 7 Nem, 


 Mittelmeerfahrt 


mit dem von uns gecharterten 


Sehnelldampfer „Bohemia“ vom Oesterreileh. Lloyd. 
4000 Tonnen Gehalt, 5300 ind. Pferdekräfte, helle, luftige und geräumige Kabinen, nur untere 
Beiten, hochelegante Speise-, Musik- und Rauch-Salons, - grosses Promenadendeck, Badeeinrich- 

tungen, Barbierstube u. 8. w. 


2. Februar, Dauer 38 Tage, Preis 1200---2200 Mk. 


nach Lage der Kabinen. == Gasglühlicht! — 
Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Verpflegung auf dem Schiffe, wie auf dem 
Lande, Aus- und Einschiffung, Führung „Hotel, Ausflüge, Besichtigungen, Trinkgelder etc, Glühkörper Ban. 3%; . A Mark 0,35, 
3 e eee re (Cairo; Py 3 3 ag e Port Sard, Jaffa, compl. Apparate, als 
(Damaskus, Baalbeck), Rhodus, Constantinopel (Bosporushkhrt), Pius (Athen) ala (Vai) Brenner, Strumpf und Enlinder _ Bin = ” 1 20, 


Glühkörper, ſelbſtzündend, für Schaufenſter x. ie. - = 


A. Schwar { 25 
Be Nr. 3 


n 


Magdeburg -Buckan. 


Bedautendsts Locomobikfabrik Deutschlands. 


Hocomobilen 


Tunis, Palermo, Neapel, Genus. „00. 


. TUE TUE EC) BE er a 2 8 8 


Da mur eine beschränkte Theilnehmerzahl angenommen werden ® 
kenn, empfiehlt sich eine baldige Anmeldung. | 


Ausführliche Programme kostenfrei, 


GarlStangen’ReiseBurean' 


erstes und ültestes deutsches Reise-Burenu, 


ee 


2 


Gegründet 


Mohrenstrasse 10, 
1868. Berlin V., vom I. Februar ab: Friedrichsir, 72. 


rere 


Dr. 1 8 eilanstald 


Er 


mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 


fr RLungenkranke 9 — 33 3 

zu Görbersderf in Schlesien. für Tue ; 
Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. a 3 
Chefarzt Dr. Carl Schloessing, RER ; 

früher Assistent der Prof. v. Strümpell'schen Klinik in Erlangen. Dampfmaschinen, ausziehbare Köhren- Dampfkessel, 4 
Prospekte a duroh Die Verwaltung. Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Susteme, 1 


und Kandwirthschaft. | 
Filiale i in eee 2 
— 


Einladung zum Abonnement auf die 


= | ＋ Dank! Dank! „En 


Waſſerdichte Pferdedecken, 
Zu unſerer größten ene wurde meine Frau von 


billigſter Erſatz für 1 

fertig ausgerüſtet von e an. Er 1 — lange wine en 15 

| opfſchmerzen, Rücken⸗ u. merzen, ſtarkes Ohren⸗ 

Wollene Pferdedecken, ſauſen u. Schwindelanfällen von Hrn. C. BB. F. 

auch mit Leinen⸗ oder Segeltuchfutter, Rosenthal, Spezialbehandlung nervöſer Leiden, 

in geſchmackvollen Muſtern und jeder Preislage. — fehle mic dem meine 7 57 915 

Leiden sehr eh mitteilte, in kurzer Zeit voll⸗ 

Blauer Deckenfries, kommen befreit, 1 wir jetzt, nachdem es ſchn 

garantirt Se prima Waare, Jahr her tft, daß meine Frau von Hrn. 9 
offerirt billigſt 


jhrieflich behondelt wurde, u. dieſelbe ſich ſeſt 
Adolph Goldschmidt, 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folloſetten; jährlich über 1500 Abbildungen. 
Mertelſäyrlicher gemgsprels 7 Mark; Benelungen bel auen guchhandlungen und Voſtanſtalten. 
‚ Srobenummerh verſendet koftenfrei- die 


dieſer Behandlung einer andanerıden Geſundheit 
erfreut, uns 4 fühlen, dieſe vorzügliche 
briefliche Hei Imethode, bei welcher man 


! ö 1 
20 1 Sad: und Planfabrik, nicht ſelbſt zu Hru. Roſenthal reifen muß, aus Dank: 
3 f * der Aluſtrirken Beilung in rey Neue Königſtr. 1. Wurzer 325. barkeit allen Leidenden dringend zu empfehlen. ö 
8 en 1—7. Mariahof, Poſt Neumarkt 4 
g . TR EA NETTE eee (Steiermark), 5 
2 riefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf., 8. Oktbr. 99. 4 
TEE FE Fa u deren: ca 80 Sorten 35 Pf. 400 verfdjiedene 4 M. Pirker u. Frau. 


überſeeiſche bei Zeo 1 
Nürnberg.  Sabvreislift Lifte gratis. . ——— 


Errichtet iu allen 2 
industriellen Staaten 
runde Schorustelne 


Agenten für 


Zi 


S 


1 


„ Chemnitz . aus gelben wetter- 
ae 2 Hagel versicherungen 1 
steinen, 1 

1 


wird ein l lohnender Neben⸗ 


erde a 


ne Mer X. 20 in u 


Fabrikschormsteinban wir 855 t 3 
H rauchve „ Roste, 1 
ana eee a die). Zeitung, Kirchplatz 3. 4 
Dampfkessel- f Por. ee \ 
Einmaneruugen. . 


Margarine! 3 

Eine erſte rheiniſche Margarinefabrik ſucht 
— 8 Stettin und Umgebung einen paſſendn 
„ cht Stellung per Vertreter unter ſehr günſtigen Be⸗ 
Jung. tücht. Kellner fort oder hi 2 dingungen. Offerten unter P. u. G. 30 


Gefällige Offerten unter R. Philipp, Zabrze 
(Oberſchl. ), Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 5, seen, et befördert die Expedition d. Ztg., Kirchplatz 3. 


Köſtritzer 8 


Dicſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz⸗ und Würze Ertractes und 5 
geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wörnerinnen, nährenden Müttern und 
Reconvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in 
Stettin bei dem General⸗Vertreter Gollen & Röttger, Bier und Wein en gros, und 
M. Krause, Königſtraße 1. 


ke 


3J„ 92,106 Dentſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. kredit Hannob. Maſch. St. 4375,50 


99 750 . 4 101,90 . 41 98,10 3 
Kur u. Num. Neutenbr an Oeſler. 8 ⸗Reuteſ4½ N G en Ctr.⸗ x et an 4403806 a Dona. Opp. Berl⸗A. 38. 750 [Gibernia 530 
5000 Vonmierſche ; 40.206 Com. 3½ 93,50 Rr. Bodener.⸗Bk. 136,806 Hirschberg Leder 80 
42 95,306 * 005 =. Pr. Oyp.⸗R.⸗V. 4½ —— Altdamm⸗Colberger Pr. Central⸗Bod. 163,006 Maſchin. 119,595 

1 5 3 x iſch Pr. Hypotheken⸗Bauk 132.200 Höck Di. 9,00 
4 100,900 Portug. Staats⸗Aul. 4½ 35,706 3½ 98,406 Bergiſch⸗Märkiſche ‚pothefen öchſter Farbww — 

3 x 308 Mumän. Aul. 5 r. Pfdbr Br. 3½ 92. 506 Brannfchweiger Reichsbank 154,750 Hörderhütte A 3, 

G 4 84.50 Nb. Hyp⸗Pfobr + 100,30 „ Landesb. Rhein. Hypoth.⸗Bauk Hoffmann, Stärke 


4 99,00 Rhein.⸗Weſtf. Bde. 4 | 99, 400 Dortumud⸗Gr. Enid. A Sächſiſche 
4 101.300 Gold⸗ „ _.-. Ebac b 3½ 94,00 & Halb.⸗Blankenb. — e ſbenſſche Bauk 126,008 | fe, Bergw. 
Staatsrente 4 | 99,20 Schleſ. Voden 5 —— Magdeburg⸗Wittb. 5 4 VBodenered. 112,606 Kölner Bergwerk 
Pr.⸗Aul. 1864 5 307,006 |Echwwb. g. Hub, 3½ 94,008 Stargard⸗Küſtrin 3K König Wilhelm eonb. 
1866 00,508 


271, ” ” St.⸗Pr. 
Slaats⸗Obl. 0 5 70 exit, Nat.-Hp. Schi fffahrts⸗Aetien. Induſtrie⸗Aetlen. Lauchhaumier 
Schw. Hyp. 1904 ar Laurahütte 


4 1100 1889 
3½ 94 10 G |Nuf. sl, Ant, En 135.10 00/Hoffmaun. Waggouf. 
1 


2 


2 2 2 2 


GSerb. Gd.⸗Pfbbr. er Argo Dampfſch. g 108, 795 L. Löwe n. Co. 
amort. St. 4100,08 Breslauer Ahederei 122.750 Magdeb. Allg. Gas 


1 | 
Iraner Anleihe 18887 3 ½ ö Chineſiſche Küſtenfahrer | 80.50 c Berliner Unlonbr, 2 Baubauk 
94,0 , Hambg. Staats⸗Aul. 812] 86, ieh, 5 , 3 Hamb. . Packetf. 128.25 0 Bockbranerei + 
33,506 \ Fres. Dentfrhe Ciſenb.⸗Art. Hausa, 90 0 Pom. Nrauhaus 3 ö 
3. 84,50 di Staal bal, 3½ —.— ar. lente 4 ee ee eee, Ke den 81 kr Babeithofer 2 weiten 
94.500 Staats heute 3 N i 4 125 >. Nordb. L 123 90 [Pfefferberg 216,906 Mählmaſchinenfab. Koch 
wi Schleſ. au 8 500 — 4157 Sch — 3 Norddeutſche per 
5 5 135,25 8 S 5 1 umu 
Dentſche Loospabiere | raten Vu. 919 255 Stelliner _„ Bodhner ) = — 


E Crefelder 105,25 G Bank -⸗Actien. Germania Dortmund 198.006 |Norbftern, Kohle 
93,40 zunzenh. 70 8 = rtmund G. Eu 186.25 G 3 2 
5 118.306 3 Bl: ; e Lübeck 15 8 SS EEE Mecmnılator- Fabeit 4140,78 Gijenb.sBedarf N 
11,20 Bad. Präm.⸗Aul. 7 1400 n 99,808 Halberſtadt⸗Blebg. —.— Aachener Diskont⸗Geſ. 131. 80 Allgem. Berl. Oumibus 23675 Eiſen⸗Induſtrie 
r 4 ſch.⸗Hann.1—13. — 1 Bas Königsberg⸗Crauz 154,50 Bergiich-Drärtiiche 152,00 G [Allgem. Elektrieitäts⸗G. 4 Kokswerke g | 
357 92 160,00 Berliner Bauk 115,60 Aluminium-⸗Induſtrie 59,006 „ Portl.⸗Cement 
16. 17 5 99,506 Marſenburg⸗Mlap. — „ Handels⸗Geſ. 1755 „50 B/ Anglo⸗t.⸗Guauo „256 Oppelu. Cement 
180 4 100,250 Oſter. Südbahn 89,10 Branunſchw. Bank 115,508 Anhalt, Kohlenwerke 105, 756 Osnabrücker Kupfer 
unt. > 19 90 93.000 Breslauer Diskont 117,108 Berl. Elektrieitäts⸗W. 216 508 Phönix. Bergwerk 
910 20 ½ 94,50% „St, Chemnitzer Bauk⸗Verein 114.50 „ Packelfahrt 96.250 Poſener Syritfabrit 
Re C. bi. Pf. J. 975 118.08 Comm. und Diskout 120,00 c Berzelius Bergivert 125.50 00 Nehein⸗Aaſſan 
1.3 ½ 109,40 i f Danziger Privatbauk —.— Bielefeld, Maſch. 275,508 tetalltv. N 
„ Pf ae 4 9,75  Altbanm-Golderg 129,256 0Darmiſtädter Baut 142,06 Bismandhükte f 221. f 
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